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1. Zwei Klimaschutzstrateg1. Zwei Klimaschutzstrateg

Auftrag:Auftrag:

Abschätzung der volkswirtschaftlichen
Klimaschutzstrategien:Klimaschutzstrategien:

- Höhe einer Klimalenkungsabgabe?

Auswirkungen auf das BIP?- Auswirkungen auf das BIP?

- Verteilungseffekte?

Wichtige Anmerkung:

Die beiden Klimaschutzstrategien dies
des Vernehmlassungsberichts durch d

it d i V i t di i di Vmit den zwei Varianten, die in die Vern
überein.

ECOPLAN

giengien

 Auswirkungen zweier 

ser Studie wurden vor der Verfassung 
das BAFU definiert => sie stimmen nicht 

h l i fl i dnehmlassung eingeflossenen sind 
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1. Zwei Klimaschutzstrategg

«Klimalenkungsabgabe» (mit interna

Ziel Schweiz: -30% bis 2020 (-20% im In‏
Vergleich zu 1990

Instrument Schweiz: Klimalenkungsabga‏

 Variante „Verbindliche Klimaziele“ der‏
Klimalenkungsabgabe weitere MassnahKlimalenkungsabgabe, weitere Massnah

«Klimaneutrale Schweiz»«Klimaneutrale Schweiz»
 Ziel Schweiz: -80% bis 2020 und -100%‏
Vergleich zu 1990
Instrument Schweiz: Finanzierungsabgab‏
Variante „Verbindliche Schritte zur Klim‏
50% bi 2020 it M h i I50% bis 2020, weitere Massnahmen im I
(Finanzierung offen), Emissionshandel fü

ECOPLAN

gieng

ationalem Abkommen)

nland); -50% im Inland bis 2050 im 

abe und Emissionshandelssystem

Vernehmlassung: tiefere 
hmen wie das Gebäudeprogrammhmen wie das Gebäudeprogramm

bis 2030 vorwiegend im Ausland, im 

be
maneutralität“ der Vernehmlassung:      -
I l d i d G bä dInland wie das Gebäudeprogramm 
ür energieintensive Unternehmen
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2. Das Modell zur Berechnun

Statisches Mehrländergleichgew
(basierend auf Prof Böhringer Uni Olde(basierend auf Prof. Böhringer, Uni Olde
of Compliance: A CGE Assessment of C
Protocol))

22 Sektoren:

6 Wirtschaftssektoren im intern

11 Nicht IETS-Sektoren

5 Energiesektoren

4 Regionen/Länder (CH EU27 Indu4 Regionen/Länder (CH, EU27, Indu

3 Produktionsfaktoren (Arbeit / Kapi

ECOPLAN

ng der Auswirkungeng g

wichtsmodell
enburg Prof Rutherford ETHZ The Costenburg, Prof. Rutherford, ETHZ, The Cost 
Canada‘s Policy Options under the Kyoto 

nationalen Zertifikatehandel (IETS)

ustrieländer Entwicklungsländer)ustrieländer, Entwicklungsländer)

ital / Fossile Ressourcen)
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2. Das Modell zur Berechnun

Schweiz

Was pas
Abgabe?

Armingtongut
Substitution weg von 

P d ktiP d ktiK

energieintensiven 
Produkten -> 
Strukturwandel

Produktion

Energie-
sektoren

Energie-
intensive
Sektoren

(IETS)
(

Produktion

Energie-
sektoren

Energie-
intensive
Sektoren

(IETS)
(

Konsum

Substitution weg von (IETS)(IETS)Substitution weg von
Fossilen hin zu Strom, 
Erneuerbaren

A
Arbeit,
Kapital,

fossile Ressourcen

V
R
re
K

Repräsentativer
Haushalt

Veränderung H
einkommen (Ab

K

ECOPLAN
einkommen (Ab
Rückverteilung

ng der Auswirkungeng g
ssiert bei CO2-
?

EU-27
Importe

Exporte

Veränderung der 

Industrie-

länder

Andere
Sektoren

Nicht-IETS-
B i h)

Andere
Sektoren

Nicht-IETS-
B i h)

g
Aussenhandelsposition 
(Terms of Trade Effekte)

Bereich)Bereich)

Arbeit / Kapital wird im p
Vergleich zu fossilen 
Ressourcen günstiger -> 
elativ höherer Arbeits-/ 

Kapitaleinsatz
Entw.-

länder
Haushalts-
bgabe /

Kapitaleinsatz

6
bgabe / 
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3. Der «BAU»- und der «ZIEL

CO2-Emissionen im «BAU»

15
20
t CO2eq/Kopf THG-Emissione

16
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t CO2eq/Kopf THG-Emissionen 
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0
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1990 2010 2030 2050

Ausgangslage der Schweiz im Vgl zu Par

Sonstige IL EU-27

Ausgangslage der Schweiz im Vgl. zu Par
• Schweiz hat relativ geringe pro-Kopf-Emis

ECOPLAN

L»-Pfad

CO2-Emissionen im «ZIEL»-Pfad

n pro Kopf

16
18
t CO2eq/Kopf Emissionsrechte pro Kopf

10
12
14

2030 2040 2050

4
6
8

0
0
2

1990 2010 2030 2050

rtnerländern ist wichtig:

Welt Schweiz EL

rtnerländern ist wichtig:
ssionen
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3. Der «BAU»- und der «ZIEL

Die Wahl des BAU-Pfades (Business a‏Die Wahl des BAU Pfades (Business a
• Die CO2-Ziele sind ABSOLUT gesetzt

• Je höher der BAU-Pfad, desto mehr mJe höher der BAU Pfad, desto mehr m
vermindert werden.

• Für die volkswirtschaftlichen Auswirku
Minderungen relevant: Je mehr relativ
desto stärker die negativen Auswirkun

Im dargestellten BAU-Pfad wird unterste

• Ölpreis von 100 US$/Fass

• tiefes weltwirtschaftliches Wachstum

Berechnungen zu (sehr) hohem weltw
Bericht zu finden.

ECOPLAN

L»-Pfad

as Usual) ist wichtig:as Usual) ist wichtig:
t.

muss RELATIV zum BAU-Pfadmuss RELATIV zum BAU Pfad 

ungen sind diese RELATIVEN
v zum BAU gemindert werden muss, 
ngen. 

llt:

wirtschaftlichem Wachstum sind im 
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3. Der «BAU»- und der «ZIEL
CO2-Minderungsziele 2020 im Verg

«Klim«Klim

Minde

Schweiz
Minderungsziele im 
heimischen Nicht-
IETS-Bereich

CH
EU-27
IL

IETS
Minderungsziele im 
heimischen IETS-
Bereich

EU-27
Minderungsziele im 
heimischen Nicht-
IETS-Bereich

Sonstige 
Industrie-
länder

Minderungsziele im 
heimischen Nicht-
IETS-Bereich

Entwick-
lungs-
länder

Minderungsziele im 
heimischen Nicht-
IETS-Bereich

ECOPLAN

L»-Pfad
leich zum BAU [in %]
malenkungsabgabe» «klimaneutrale Schweiz»malenkungsabgabe» «klimaneutrale Schweiz»

erungsziele 2020  i.Vgl. 
zu BAU

Minderungsziele 2020  i.Vgl. 
zu BAU

-12%
keine

(Finanzierungsabgabe zum 
Kauf von CDM-Zertifikaten)

-1% nicht mehr im IETS
-10% -10%
-13% -13%

-3% -3%

-7%
keine

(Finanzierungsabgabe zum 
Kauf von CDM-Zertifikaten)

 keine  keine 
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4. Auswirkungen: Abgabehög g
CO2-Abgabe und Zertifikatspreis 20

Kli«Klim

[CHF

Schweiz Klimalenkungsabgabe

IETS IETS-Preis

EU-27 Zertifikatepreis Nicht-
IETS-Bereich

Sonstige Zertifikatepreis Nicht-
Industrieländer IETS-Bereich

Entwicklungs-
länder CDM-Preis

> Höhe der Schweizer Klimalenkungsabg-> Höhe der Schweizer Klimalenkungsabg
-> Höhe der CH-Klimalenkungsabgabe abh

Ölpreisentwicklung, usw. -> grosse Uns
Gü ti CO Mi d t i l i

-> CO2-Handel führt zu tieferen Kosten und
-> Finanzierungsabgabe für «klimaneutrale

-> Günstige CO2-Minderungspotenziale in 

ECOPLAN

öhe
020 [CHF/t CO2]

l k b b kli l S h imalenkungsabgabe» «klimaneutrale Schweiz»

F/t CO2, CHF2007] [CHF/t CO2, CHF2007]

155 10

10 10

19 16

26 1026 10

7 7

abe bis 2020 < 210 CHF/t COabe bis 2020 < 210 CHF/t CO2

hängig vom Weltwirtschaftswachstum, 
sicherheit!
IETS S kt d f CDM M kt

d bringt für Schweiz mehr als für andere
e Schweiz» „lenkt“ nicht in der Schweiz

IETS-Sektoren und auf CDM-Markt

10



4. Auswirkungen: BIPg
Auswirkungen auf das BIP i.Vgl. zu

«Klimalenkungs

im Vergleich zu

Schweiz -0.66%

EU-27 -0.04%

Sonstige Industrieländer -0.15%

Entwicklungsländer -0.06%

Global -0.10%

> Der BIP Rückgang bis 2020 ist wirtscha-> Der BIP-Rückgang bis 2020 ist wirtscha
-> In diesem Szenario leistet die CH im Ra

als EU-27 und Industrieländer: Wieso d
S-> «klimaneutrale Schweiz» hat keine neg

ACHTUNG: Der Hauptnutzen der Vermeid
berücksichtigt!
ECOPLAN

m «BAU» für das Jahr 2020

sabgabe» «klimaneutrale Schweiz»

u «BAU» im Vergleich zu «BAU»

0.00%

-0.10%

-0.11%

-0.04%

-0.08%

aftlich verkraftbaraftlich verkraftbar
ahmen eines „effort sharing“ deutlich mehr 
diesen „Sondereffort“ verstecken?

f Cgativen Auswirkungen auf CH-BIP
dung von Klimaschäden ist hier nicht 
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4. Auswirkungen : Verteilung
Wohlfahrtsveränderung in Strategie

0.8%

1.0%
EH1 EH2 EH3 EH4 EH5 EH6 EH7

Erwerbshaushalt

0.4%

0.6%

0.8%

0.0%

0.2%

-0.4%

-0.2%

-0.8%

-0.6%

-1.2%

-1.0%

arm

ECOPLAN

gseffekteg
e «Klimalenkungsabgabe»

EH8 EH9 EH10 RH1 RH2 RH3 RH4

te Rentner

armreich reich
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5. Einordnung der Ergebnissg g

Einordnung der Ergebnisse‏

Mit Gl i h i ht d ll l• Mit Gleichgewichtsmodellen analy
„Grobsteuerung“ (für „kleinere“, unilate
up-Modelle evtl gekoppelt mit Gleichgewup Modelle, evtl. gekoppelt mit Gleichgew

• Bei Gleichgewichtsmodellen intere
„ungefähren“ volkswirtschaftlichen„ g
klimapolitischer Massnahmen.

• Gleichgewichtsmodelle berücksichg
Rückkoppelungen und Verflechtun
Rebound-Effekt“ einer Förderung)

• Gleichgewichtsmodelle berücksich
eines zusätzlichen Wachstumsimpulses)

• Die Wahl des «BAU» ist zentral fü

ECOPLAN

se und Ausblick

i t di kli liti hysiert man die klimapolitische 
erale Einzelmassnahmen braucht es bottom-

wichtsmodellen)wichtsmodellen).

essieren in erster Linie die 
n Auswirkungen „gewichtiger“ g „g g

htigen gesamtwirtschaftliche g g
ngen (bspw. „gesamtwirtschaftlicher 

htigen Innovationseffekte (im Sinne 

– bis jetzt – nicht.

ür die Ergebnisse (vgl. Folie 7/8). 
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5. Einordnung der Ergebnissg g

Ausblick‏
A i k d fü 2020 b• Auswirkungen wurden für 2020 be
„einfach“ erreichbar.

• Bis 2050 sind global massive CO• Bis 2050 sind global massive CO2
bezogen auf den «BAU» nötig.

• Welche Auswirkungen solche amb• Welche Auswirkungen solche amb
Zielsetzungen für die Schweizer W
die Revision des CO2-Gesetzes un

• Im Fokus der Untersuchung steht 
Schweiz in den europäischen bzw
sondern die Auswirkungen des vo
Massnahmenpakets.

d i h Ei lä d M d ll-> dynamisches Einländer-Modell 
bis 2050 (erlaubt detailliertere Modellie

ECOPLAN

se und Ausblick

h t Zi l bi 2020 h l tierechnet: Ziele bis 2020 noch relativ 

Minderungen von 70% bis 85%2-Minderungen von -70% bis     -85% 

bitionierten längerfristigenbitionierten längerfristigen 
Wirtschaft haben, wird im Hinblick auf 
ntersucht.

nicht mehr die Einbindung der 
w. globalen klimapolitischen Kontext, 
om Bundesrat vorgelegten 

it i Z ith i t 2005mit einem Zeithorizont von 2005 
rung der CH-Massnahmen)
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www ecowww.eco

http://www bafu admin ch/klimhttp://www.bafu.admin.ch/klim

ECOPLAN

oplan choplan.ch

ma/00509/00511/index html?ma/00509/00511/index.html?

15


